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'chlangenfänger", so titulierte uns im Diensie

Oberst, wenn wir besonders schlau sein wollten,

dabei aber etwas Verkehrtes machten. Ich war deshalb
p

wenig erstaunt, eines Tages einem richtigen Schlag

fänger gegenüber zu stehen, nämlich dem Berner W l
Imhof. Es braucht schon einiges Glück, um einem Schign

fänger zu begegnen, gibt es doch in der Schwell,

zwei Vertreter dieses gruseligen Handwerks. Sa I

ich seine Einladung, ihn auf die Jagd zu begjeiten, i

nicht abschlagen.

Frühmorgens brachen wir auf, das Wetter versprach g

werden; bald lastete eine dumpfe Hitze über uns, so rieb

tiges „Schlangenwetter", wie Imhof meinte. Ueber Stock gni

Stein, über Felsen und ausgetrockneten Bachbetten ging (»

Kurs. Imhof war plötzlich wie verwandelt; noch eben d«

ruhige, gesprächige Gemütsmensch, mit dem ihm eigene

trockenen Humor, nun aber die reinste Verkörperung go

spanntester Aufmerksamkeit. Die Augen immer auf de

Boden geheftet, bewegte er sich; trotz seiner Schwerin «il

Tricuni-Beschlag versehenen Bergschuhe, lautlos, einem ho

ther gleich Uber den Fels.

Als wir nach einiger Zelt noch keine sahen, meinte er Im

Verschnaufen: „Die won i s'letscht Jahr gfange ha, sl MI

jetz nümme dal" Doch Geduld bringt Rosen. Nun Haid«

Schlangenfänger eine entdeckt. Sekunden verstrichen, mil

einem blitzschnellen sicheren Griff, der jahrelange Uebunj

.Mit dem Sdriaapafäitfr
auf der JaadJ

Mitte links: Walter Imhof, der aus dem

gruseligen Handwerk einen Beruf gemacht
hat. Wahrlich, dieses Metier kann nicht jeder
für sich beanspruchen. Links: Im dichten

Gebüsch hat Imhof eine ca. 50 cm lange

Viper gefangen. Um die Schlange besser

in den mitgebrachten Sack stecken zu kön-

nen, bringt er sie auf den freien Weg hinaus

cklangenkünger", so titulierte um In, Dienste

Obers», venn vil» beson6srs sckiou sein

«label ad«? etvas Verkekrtes mockten. ick vor 6esiioi>>

venig vrstavnt, «ine, lages einen, rlcktigen îciii»^
kSnger gegenüber lu stvken, niimilck 6em verner»»
I m kok. ks brouek» sckon einiges Stück, um einem Sck!»»

künger -v begegnen, gib» es -lock In 6er Zcbvch,

ivel Vertreter «lieses gruseligen tlan6verks. Zn l

ick sein« Klniaclung, Ikn auk 61« Iag6 ru begleiten,,

nickt obscklagen.

?rükmorzen» bracken vlr auk, «los Vketter verspraci, z

ver«len; baI6 lastete eine 6umpke ttitre über uni, „ à
tige, „Sckiongenvetter", vie lmkok meinte. Ueber 5toà
Stein, über weisen vn6 ausgetrockneten kackketten zi^z

Kurs, lmkok vor plSt-IIck vi« vvrvan6ei»; nocii à t>>

rukig«, gesprücklge Semütsmensck, mit 6em !km -!zi«

trockenen klumor, nun aber 6i« reinste Vsrkürpermzp

spanntester Aufmerksamkeit, vie Xugen immer cstà
So6en gekettet, bevegte er sick; »rot? seinsr «cliver,n O

îricuni-kescklag versekenen kergsckuke, lautlos, einem ti?.

tker gleick über 6en ?eis.

XIs vir nock einiger ÜLei» nock kein« saken, mein!« er »

Verscknaukvn: „vie von I s'ietsckt lakr gkanz« lie, !> kl!

jeti nümme 6a I" vock tZe6u>6 bringt kosen, kimlioli«

Sckiongenkiinger «Ine ent«leckt. S«kvn6«n verstrlcli«», M

einem blltiscknelien sickeren Sritk, 6er jokrelong« Uàz

.slit à»n ZàllMtîllkâM
A»k à.jiMil!

l^itte links: Vaiter lmkok, 6er aus 6em

gruseligen i-ian6verk einen keruf gemockt
kat. Vakrlick. üiesss ktetier kann nick» jecier
kür sick deansprucken. kinks: Im «tickten

(iedüsck kat lmkok eine ca. 5i) cm lange

Viper gefangen. Um <lie Scklonge besser

In «len mitgebrackten 5ack stecken lu kön-

nen, bringt er sie auk 6en freien Vksg kinaus



„schweren Bergschuhen hört man keinen Laut, wenn der Schlangen-

-er über Stock und Stein herumschleicht

nil, hotte Imhof das „Biest«' gepackt. Seelenruhig, als

i« das harmloseste Tierchen in der Hand hielte, holte

on das Säckchen und verstaute darin die gut 50 cm

ijiVi|ier. Dann verknotete er das Säckchen und gürtete
té mitsamt seinem lebendigen Inhalt um. „Wenn i e

ringe gseh ha, so cha si ihres Testamänt mache", da-

Isar für ihn die Sache erledigt.
Bimmer geht es aber so glimpflich ab. Auch ihm ist
ndion passiert und dies nicht nur einmal, dass die Viper
skr war als er und ihm einen giftigen Biss beibringen
dt Nach ärztlicher Behandlung konnte er sich jedoch

* erholen. Auf die Frage, warum er denn bei diesem
Wichen Schlangenfang keine dicken Handschuhe an-
steinte dieser mutige Mann, das könne ja jeder, dann
"idie ganze Sache ihren Reiz!

Sperialreportage
von E. Probst

Von oben rechts nach
unten : Grosse, kleine,
giftige und ungiftige
Schlangen,schon alles

hat Imhof gefangen.
In der rechten Hand
hat er 2 schöne, ca.

1,40 m lange Zorn-
nattern. — Oft kommt
es vor, dass Imhof eine

Viperauchin Flaschen

versorgt. Hier bringt
er eben eine solche

mit geschickten Bewe-

gungen in die Flasche.

— Nun zwängt die

.Viper ihren Leib durch
den Flaschenhals. —

In der Flasche ge-
fangen, lässt sich das

Biest in aller Ruhe

betrachten

Links: Ein Glück,dass
diese Zornnattern
nicht giftig waren;
beim „Versorgen" ge-
lang es einer, den

Schlangenfänger in
den Finger zu belssen

tàsàersn kergsckuken kört man keinen kaut, vsnn äer Scklangsn-

.x ids« 5Iock unä 5tsin kerumscklsickt

A kà Imkot äas „Siezt" gepackt. Seelenrukig, atz

j«, à karmlosesto l^iercken in «tec k>an«t kielte, kalte

N à Siickcken unä verstaute äarin «tie gut 50 cm

^Viper. Venn verknotete er clas Säckcken unkt gürtete
^mitsamt seinem lebenäigen lnkalt um. „Wenn i e

»zs zsek ka, so cka si it,res testament mactie", «ta-

jmtiir iiin «tie Sacke erle«tigt.
immer gekt es aker so glimptlick ab. ^uck ikm ist

!à passiert unci «ties nickt nur einmal, äass «tie Viper
àvar als er unit ikm einen giftigen Siss beibringen
á ltack «irrtlieber Sekanälvng konnte er sick jeltock
ààlsn. ^us «tie frage, warum er «tenn bei «tiesem

ßiükiiea Scklangenfong keine «ticken l-lonäsckuke am
^minte äieser mutige ^ann, «las könne ja jeller, «tann

liie gonre Zacke ikren Sei^l

Spe^tal^epopîago
V0N >L.

Von oben reckts nack
unten: Orosse, kleine,
giftige un«t ungittigs
Zckiongen.sckon alles

bot Initias gefangen.
In 6er reckten ktanä
bat er Z scköns, ca.

I.iv m lange Torn-
nansrn. — Oft kommt
es vor, «lass lmkos eine

Viperouckin kloscken

versorgt. l-Iier bringt
er eben sine solcbs
mit gesckicktsn keve-
gungen in «tis klascke.

— ktun rvängt riis

Viper ibren l.sib <turck

-ten klosckenkais. —

In «ter klascke gs-
fangen, lässt sick äas

kiest in oller ftuke
befrackten

kinks: Kin Olück, äass

äiese Tornnattern
nickt giftig varen;
beim „Versorgen" gs-
iong es einer, äsn

Scklangsntänger in
äsn kinger lu beissen
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